
  

 

 
 
 
Solidarität mit den Erdbebenopfern in Venezuela 
 
Pressemitteilung des Migrationsbeirats der Landeshauptstadt München vom 29.06.2026 

Der Migrationsbeirat der Landeshauptstadt München ist tief betroffen über die verheerenden 
Erdbeben, die am 24. Juni 2026 den Norden Venezuelas erschüttert haben. Nach den derzeit 
vorliegenden Informationen kamen mehrere Tausend Menschen ums Leben, viele Tausende 
wurden verletzt oder gelten weiterhin als vermisst. Es ist zu befürchten, dass das tatsächliche 
Ausmaß der Katastrophe erst mit dem Fortschreiten der Rettungs- und Bergungsarbeiten 
vollständig sichtbar wird. 

Unsere Gedanken und unser tiefes Mitgefühl gelten den Opfern, ihren Angehörigen sowie 
allen Menschen, die von dieser Naturkatastrophe betroffen sind. 

Die humanitäre Lage ist weiterhin äußerst angespannt. Viele Menschen haben nicht nur 
Familienangehörige, Freundinnen und Freunde verloren, sondern auch ihr Zuhause und ihre 
wirtschaftliche Existenzgrundlage. Zahlreiche Wohngebäude wurden zerstört oder schwer 
beschädigt. Viele weitere Häuser sind aufgrund erheblicher struktureller Schäden und 
anhaltender Nachbeben derzeit nicht mehr bewohnbar. Tausende Menschen mussten ihre 
Wohnungen und Häuser verlassen und sind auf Notunterkünfte oder provisorische 
Unterkünfte im Freien angewiesen. Die fortdauernden seismischen Aktivitäten erschweren die 
Rettungsarbeiten zusätzlich und verstärken die Unsicherheit der Bevölkerung. 

Mit großer Sorge beobachten wir die Situation der Kinder. Viele Minderjährige haben infolge 
der Erdbeben ihre Eltern oder andere Angehörige verloren oder wurden von ihren Familien 
getrennt. Sie befinden sich in einer besonders verletzlichen Lage und benötigen dringend 
medizinische Versorgung, sichere Unterkünfte, psychosoziale Betreuung sowie umfassende 
humanitäre Unterstützung. 

Die Naturkatastrophe trifft Venezuela in einer Zeit, in der das Land bereits seit Jahren unter 
erheblichen humanitären, wirtschaftlichen und sozialen Herausforderungen leidet. Das 
Erdbeben und die anhaltenden Nachbeben verschärfen die ohnehin schwierige Situation der 
Bevölkerung erheblich und erschweren sowohl die Versorgung der Betroffenen als auch den 
Wiederaufbau. 

Unsere besondere Solidarität gilt der venezolanischen Gemeinschaft in München, in 
Deutschland und weltweit. Viele Menschen leben in diesen Tagen in großer Sorge um ihre 
Familien und Freundinnen und Freunde in der Heimat. Zahlreiche im Ausland lebende 
Venezolanerinnen und Venezolaner haben Angehörige verloren oder erfahren, dass die 
Häuser und Wohnungen ihrer Familien, oftmals deren einzige materielle Existenzgrundlage, 
zerstört wurden. Für viele Familien bedeutet diese Katastrophe den vollständigen Verlust ihrer 
Lebensperspektive. 

Der Migrationsbeirat der Landeshauptstadt München appelliert an die internationale 
Gemeinschaft, die betroffenen Regionen rasch, wirksam und unbürokratisch mit humanitärer 



  

 

Hilfe zu unterstützen. Benötigt werden insbesondere medizinische Versorgung, Medikamente, 
Lebensmittel, Trinkwasser, Notunterkünfte, Hygieneartikel sowie finanzielle Mittel für die 
Versorgung der Betroffenen und den Wiederaufbau. 

Zugleich rufen wir alle Bürgerinnen und Bürger auf, die Hilfe für die Erdbebenopfer über 
vertrauenswürdige humanitäre Organisationen mit Geld- oder Sachspenden zu unterstützen. 
Jede Form der Solidarität kann dazu beitragen, akute Not zu lindern und den betroffenen 
Menschen neue Hoffnung zu geben. 

Der Migrationsbeirat der Landeshauptstadt München erklärt seine Solidarität mit den 
Menschen in Venezuela sowie mit der venezolanischen Gemeinschaft in München. Unser 
Mitgefühl gilt allen, die Angehörige verloren haben, um ihre Familien bangen oder durch diese 
Katastrophe ihre Heimat und ihre Existenzgrundlage verloren haben. 

Spendenmöglichkeiten 

Wer die Opfer der Erdbebenkatastrophe in Venezuela unterstützen möchte, kann dies 
beispielsweise über folgende Organisationen tun: 

• Caritas international 
https://www.caritas-international.de/hilfeweltweit/lateinamerika/venezuela/erdbeben 

• Medico international 
https://www.medico.de/jetzt-spenden 

 

Im Namen des Migrationsbeirats der Landeshauptstadt München 
 
 
Dimitrina Lang, 
 
Vorsitzende 
 
 
 
 
 
Pressekontakt des Migrationsbeirats 
Dimitrina Lang, Vorsitzende des Migrationsbeirats 
Sendlinger Straße 1, 80331 München 
Telefon: 089/ 233 - 92558 
E-Mail: mb.presse@muenchen.de 
www.migrationsbeirat-muenchen.de 
 
 
Der Migrationsbeirat der Landeshauptstadt München besteht aus 50 nichtdeutschen oder eingebürgerten Münchnerinnen 

und Münchnern. Sie vertreten ehrenamtlich die politischen Interessen der ausländischen Bevölkerung. Der Migrationsbeirat 

engagiert sich öffentlich für die politische, rechtliche, soziale und kulturelle Gleichstellung von Deutschen und 

Nichtdeutschen. Der Migrationsbeirat hält intensiven Kontakt zu den im Migrationsbereich tätigen Vereinen, Gruppen und 

Initiativen in München. Da in dem Migrationsbeirat Mitglieder aus unterschiedlichsten politischen Listen und Nationen 

zusammenarbeiten, steht er auch modellhaft für Toleranz und Völkerverständigung. 

https://www.caritas-international.de/hilfeweltweit/lateinamerika/venezuela/erdbeben
https://www.medico.de/jetzt-spenden
http://www.migrationsbeirat-muenchen.de/

